Preußische Geſetzſammlung 


Nr. 13.—— 


E — — — —— — —— — 
Juhalt: Kirchengeſetz, betreffend Verlegung des Feſtes der Darftellung Jeſu und des Feſtes der Vers 
kündigung in den Inſpektionen Badbergen, Bramſche und Georgsmarienhütte, S. 51. — Aller, 
höchſter Erlaß, betreffend die anderweite Regelung der Rangverhältniſſe der Staatswerks—- 
direktoren und der Stellvertreter der Vorſizenden der Bergwerksdirektionen, S. 52. — Verfügung 
des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amts- 

gerichte Marienberg und Wallmerod. S. 52. 


— — 


(Mr. 11188.) Kirchengeſetz, betreffend Verlegung des Feſtes der Darſtellung Jeſu und des 
Feſtes der Verkündigung in den Inſpektionen Badbergen, Bramſche und 
Georgsmarienhütte. Vom 6. April 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 
verordnen für die evangeliſch-lutheriſche Kirche der Provinz Hannover, mit Zus 
ſtimmung der Landesſynode, was folgt: 


N 

In den Inſpektionen Badbergen, Bramſche und Georgsmarienhütte können 
das Feſt der Darſtellung Jeſu (2. Februar) und das Feſt der Verkündigung 
(25. März), ſobald Paſtor und Kirchenvorſtand dies übereinſtimmend beſchließen, 
in den einzelnen Gemeinden auf einen Sonntag verlegt werden. 

Wird vom Paſtor und Kirchenvorſtand ein Beſchluß auf Verlegung der 
genannten Feſte gefaßt, ſo iſt in der betreffenden Gemeinde das Feſt der Dar⸗ 
ſtellung Jeſu am folgenden Sonntage, das Feſt der Verkündigung am Sonntage 
Judika zu feiern. 

8 2. 
Dieſes Kirchengeſetz tritt mit dem 1. Januar 1913 in Kraft. 


§ 3. 
Das Landeskonſiſtorium wird mit der Ausführung dieſes Kirchengeſetzes 
beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Achilleion, Korfu, den 6. April 1912. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Trott zu Solz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 29. April 1912. 


(Nr. 11189.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die anderweite Regelung der Rangverhältniſſe 
ö der Staatswerksdirektoren und der Stellvertreter der Vorſitzenden der Berg⸗ 
werksdirektionen. Vom 29. März 1912. 


Nachdem die Verwaltung der Staatsbergwerke im weſentlichen der oberen 

Leitung durch die Oberbergämter entzogen und dem Miniſter für Handel und 

Gewerbe unmittelbar unterſtellt iſt, beſtimme Ich auf den Bericht des Staats⸗ 

miniſteriums vom 20. März d. J. folgendes: 

1. Die ſtändigen Vertreter der Vorſitzenden der Bergwerksdirektionen werden der 

Klaſſe der Oberbergräte (mit dem Stellenrange der Räte 4. Klaſſe) zugeteilt. 
2. Die obere Hälfte aller im Bereiche der Berg,, Hütten⸗ und Salinenwerke 
vorhandenen Direktoren der Staatswerke kann, ſofern dieſe Beamten 
mindeſtens ein fünfzehnjähriges Dienſtalter von der Ernennung zum Berg⸗ 
aſſeſſor ab beſitzen und wenigſtens drei Jahre hindurch die etatsmäßige Stelle 
eines Werksdirektors bekleidet haben, Mir für die Ernennung zum Oberbergrat 
(mit dem Stellenrange der Räte 4. Klaſſe) vorgeſchlagen werden. 

Ohne die Beſchränkung auf die obere Hälfte können die Werksdirektoren zu dieſer 
Auszeichnung vorgeſchlagen werden, wenn ſie bei mindeſtens fünfzehnjährigem 
Aſſeſſordienſtalter ſechs Jahre als Werksdirektor angeſtellt geweſen find. 

Achilleion, den 29. März 1912. 


2 


Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 
Frhr. v. Schorlemer. v. Dallwitz. Lentz. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 11190.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Marienberg und Wallmerod. Vom 


18. April 1912. 
Aiß Grund des Artikel 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörige Gemeinde Hahn und 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde Molsberg 
am 15. Mai 1912 beginnen ſoll. 
Berlin, den 18. April 1912. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 
Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gefekfammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 dt 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poftanſtalten zu richten. 


